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 EINSETZEN/ENTFERNEN EINES MODULS DER PLATTFORM 4000 

Die Plattform 4000 muss ausgeschaltet sein. Bei Netzbetrieb ist das Kabel zu ziehen. 
 

Einsetzen eines Moduls 
1 Legen Sie das Gerät mit der Vorderseite nach unten auf eine Arbeitsfläche. 

2 Setzen Sie die beiden Nasen am Modul (1a) in die beiden Löcher der Grundplatte (1b)  
ein. 

 

 

 

                

 

 

                                                                                                                         

 

 

3 Drücken Sie den Anschluss des Moduls vorsichtig in den entsprechenden Anschluss  
der Grundplatte (2a & 2b). 

4 Befestigen Sie das Modul mit den beiden Schrauben an der Grundplatte. 

Entnahme eines Moduls 
1 Lösen Sie die beiden unverlierbaren Befestigungsschrauben des Moduls bis zum  

Anschlag. 

2 Nehmen Sie das Modul vorsichtig aus dem Steckplatz heraus. 

BATTERIEMANAGEMENT 
Der zum Lieferumfang der Plattform 4000 gehörende Akku muss vor dem erstmaligen  
Einsatz geladen werden.  
Die unten stehenden Anweisungen gelten für den auswechselbaren Li-Ion-Akku im  
Batteriefach. 

Akku-Wechsel 

            

 

1 Schalten Sie die Plattform 4000 aus und trennen Sie das Netzteil vom Gerät. 

2 Lösen Sie die Schrauben auf der linken Geräteseite mit einem Kreuzschlitz- 
Schraubendreher. 

3 Nehmen Sie die Abdeckung mit Hilfe der Schrauben ab.  

4 Entnehmen Sie vorsichtig den Akku. Achten Sie darauf, dass die Anschlüsse nicht  
beschädigt werden 

 

Achten Sie beim Wiedereinsetzen des Akkus darauf, dass er richtig in den Anschluss der 
Plattform 4000 gesteckt wird. Dann setzen Sie die Abdeckung wieder auf und ziehen die 
Schrauben an 
 

1(b) 

2(a) 

1(a) 

1(a) 

2(b) 

Akku 

Stift für Touchscreen 
Ständer 

2(a)

PLATTFORM 4000 
ERSTE SCHRITTE 

BENUTZEROBERFLÄCHE 
Die Plattform 4000 bietet alle Bedienelemente und Anzeigen, die Sie für die 
Messauswertung benötigen. 
Die Druck-Funktion wird durch gleichzeitiges Drücken der linken und rechten Richtungstaste 
aktiviert. 

Befestigungsschrauben für die Module 

Laden des Akkus 
Verwenden Sie ausschließlich das zum Lieferumfang des MTS/T-BERD 4000 gehörende 
Netzteil/Ladegerät. Netzteile für andere elektronische Geräte sehen unter Umständen 
ähnlich aus, können den MTS/T-BERD 4000 jedoch beschädigen. 

Anschluss des Netzteils 

Öffnen Sie die Schutzkappe des Netzteilanschlusses auf der Oberseite des MTS/T-BERD 
4000 und schließen Sie das Netzteil an. 
- Verbinden Sie das Netzteil mit dem Stromnetz. Die On-Anzeige blinkt grün. 

Laden  

Wenn sich beim Anschluss an das Stromnetz ein Akku im Gerät befindet: 
- Wenn der Anwender nicht innerhalb von 20 Sekunden die On-Taste drückt, beginnt 

der Ladevorgang des Akkus. In diesem Fall leuchtet die Charge–Anzeige rot. 
- Wenn der Anwender die On-Taste drückt, schaltet sich das Gerät ein und der Akku 

wird während des laufenden Betriebs geladen.  
Wenn der Akku voll geladen ist, wechselt die Farbe der Charge-Anzeige zu grün. 
Warten Sie unbedingt bis zum Abschluss des Ladevorgangs. Ansonsten ist die maximale 
Betriebsdauer im Batteriebetrieb nicht gewährleistet. 

TECHNISCHE BETREUUNG  
Wenn Sie Hilfe benötigen oder Fragen zur Arbeit mit dem Gerät haben, können Sie sich 
telefonisch oder per E-Mail an das Technical Assistance Center (TAC) von JDSU 
wenden: 
 

Tabelle 1 Technical Assistance Center 

Region Telefonnummer  

Amerika 
Telekom-Produkte 
Andere Länder 

866 228 3762 
Weltweit: 301 353 1550 tac@jdsu.com 

+49 (0) 7121 86 1345 
(Europa) hotline.europe@jdsu.com 

Europa, Afrika, 
Mittlerer Osten 

+33 (0) 1 30 81 50 60  
(JDSU Frankreich) support.france@jdsu.com 

+852 2892 0990 
(Hong Kong)  Asien und pazifischer 

Raum 
Südostasien, 
Australien, Neuseeland +86 10 6833 7477 

(Peking / China)  
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 SICHERHEITSHINWEISE 
Lasersicherheit 
Die beiden unten genannten Normen definieren die vom Anwender und Hersteller beim 
Einsatz von Laserprodukten einzuhaltenden Sicherheitsverfahren: 
- EN 60825-1: 2001 – Sicherheit von Lasereinrichtungen – Teil 1: Klassifizierung von 

Anlagen, Anforderungen und Benutzerrichtlinien.  
- FDA 21 CFR § 1040.10 – Leistungsstandards für Licht aussendende Produkte - 

Lasereinrichtungen. 
Die mit der Nutzung von Laserstrahlen verbundenen Risiken sind von der Reichweite der 
möglicher Wellenlängen, den Pegelwerten und Einkoppeleigenschaften abhängig. Die 
Laserklassen sind in Gruppen mit unterschiedlichen Sicherheitsstufen eingeteilt. 
- VFL-Option: Laserklasse 2. 
Aufgrund der geringen Abmessungen der optischen Module ist es nicht möglich, die 
geforderten Warnschilder an ihnen anzubringen. Gemäß Artikel 5.1 der Norm EN 60825-1 
werden die Laser-Warnschilder nachstehend aufgeführt:: 
 

Referenznorm EN 60825-1, Edition 1.2, 2001-08 FDA21CFR§1040.10 

Klasse 1  

 

 

Klasse 2  
 
 

 

Der Anwender hat die nötigen Vorsichtsmaßnahmen für die optischen Ausgänge des 
Gerätes zu treffen und die Anweisungen des Herstellers zu beachten.  

Messungen an Lichtwellenleitern sind schwierig. Die Ergebnisgenauigkeit hängt 
größtenteils von den vom Anwender getroffenen Vorsichtsmaßnahmen ab. 

Sicherheit bei der Arbeit mit Gleich-/Wechselstrom (AC/DC) 
Gemäß den Empfehlungen der Norm EN 61010 ist dieses Gerät entsprechend den 
Anweisungen des Herstellers zu betreiben. Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen 
kann den vom Gerät gebotenen Schutzgrad beeinträchtigen 

- Die Plattform 4000 verwendet einen Lithium-Ionen-Akkumulator und eine Lithium-
Knopfzelle mit sehr langer Lebensdauer, die möglicherweise niemals gewechselt 
werden muss. Falls ein Austausch erforderlich ist, gehen Sie bitte wie in der 
Systemdokumentation beschrieben vor. 

- Entsorgen Sie den Akku/die Knopfzelle nicht über den Hausmüll. Bitte erfragen Sie bei 
Ihrem lokalen Entsorgungsunternehmen die Adresse der nächstgelegenen 
Abgabestelle für die Batterien.. 

 

Verwenden Sie ausschließlich das Netzteil und den Akku, die zum Lieferumfang des 
Gerätes gehören bzw. von JDSU als Option zum Gerät geliefert werden. 

EIN-/AUSSCHALTEN DER PLATTFORM 4000 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Einschalten der Plattform 4000 
1 Netzbetrieb: Schließen Sie zuerst das Netzteil an die Plattform 4000 an. 

Die On-Anzeige blinkt grün. 

2 Netz- und Batteriebetrieb: Drücken Sie die ON/OFF-Taste. 
Die On-Anzeige leuchtet grün. 
Das Gerät ist einsatzbereit, wenn die Start-Seite oder die Ergebnisseite der zuletzt 
aktiven Funktion angezeigt wird. 

Ausschalten der Plattform 4000 
Zum Ausschalten des Gerätes drücken Sie die ON/OFF-Taste. 

Trennen Sie das Gerät erst vom Netzteil, wenn die On-Anzeige blinkt.. 
 

Sie können ohne Datenverlust vom Netzbetrieb in den Batteriebetrieb und umgekehrt 
umschalten. 

 

1 Interne Speichererweiterung (optional, für den Anwender nicht zugänglich) 

2 Pegelmesser-Eingang 

3 VFL-Ausgang (rotes Licht) 

4 USB-Anschlüsse für Drucker, Maus Tastatur, USB-Speicherstick 

5 Headset-Buchse 

6 RJ45-Anschluss für Ethernet 

7 Anschluss für Netzteil/Ladegerät (15 V) 

KONFIGURATION DES GERÄTES 
Beim erstmaligen Einschalten des Grundgerätes 4000 bzw. vor dem Starten eines 
Messzyklus müssen die Geräteparameter eingerichtet werden. 
Zum Aufrufen des Konfigurationsmenüs drücken Sie die HOME-Taste und anschließend 
die Menütaste Systemeinstellungen. 

LASER KLASSE 1 

LASERSTRAHLUNG 
NICHT IN DEN STRAHL BLICKEN 

LASER KLASSE 2 

   LASER RADIATION –
         DO NOT STARE INTO BEAM 

 

       CLASS II LASER PRODUCT

CAUTION

Die Bildschirmanzeige ist in drei Bereiche unterteilt: 
A. OBERE LEISTE 
Anzeige unterschiedlicher Symbole in Abhängigkeit von den aktiven Befehlen und vom 
installierten Software-Release. 

Aktive Anwendung 

Drucken 

Datenspeicherung läuft 

VFL 

VNC 

USB-Stick 

Akku-Ladezustand 

Datum/Uhrzeit 

Web 

Wen der Bildschirm der Plattform 4000 über ein VNC-Fenster auf einem externen PC 
angezeigt wird, rufen Sie durch einen Klick in die obere Leiste auf dem PC-Bildschirm für 
wenige Sekunden eine Leiste mit Steuerbefehlen auf. 
 

 
 

Diese Befehle haben die gleiche Funktion, als wenn Sie die entsprechenden Tasten auf 
der Plattform 4000 drücken würden. 
B. HAUPTBEREICH 
Anzeige der Konfiguration oder Messergebnisse. Die Anzeige ist von dem installierten 
Software-Release abhängig. 
 

C. FUNKTIONSTASTEN 
Auf der rechten Seite befinden sich feste Tasten (optional: Touchscreen-Tasten), deren 
Funktion von der gewählten Funktion und dem installierten Software-Release abhängig ist. 

BESTÄTIGUNG EINER FUNKTION 
Zur Konfiguration des Gerätes gehen Sie wie folgt vor: 
- Drücken Sie die HOME-Taste. 

Die verfügbaren Funktionen werden durch Symbole dargestellt.  
 
Beispiel: 
 

Zur Bestätigung einer Funktion 
1 Wechseln Sie mit den Richtungstasten (oder der optionalen Maus / externen Tastatur) 

zu der gewünschten Funktion 
 

Das Symbol erhält einen weißen Rahmen 
   

2 Bestätigen Sie die Auswahl mit der ENTER-Taste. 
 

Das Symbol wird nun gelb mit einem weißen Rahmen dargestellt 
1 BILDSCHIRM Einrichten des Bildschirms: Hintergrundbeleuchtung, Kontrast, 

Bildschirmschoner… 

2 E/A-SCHNITTSTELLE Einrichten der Kommunikation zwischen der Plattform 4000 und 
einen PC 

3 LAND Auswählen von Sprache und Uhrzeit/Datum 

4 AUDIO Aktivieren der Freisprech- oder Headset-Funktion sowie 
Einstellung der Lautstärke 

5 EXTRAS Einrichten der Optionen: VFL, automatische Abschaltung und 
Start-Auswahl sowie Eingabe der IP-Adresse für Upgrades 

6 DRUCKER Einrichten der Druckfunktion 

TOUCHSCREEN Kalibrieren des Touchscreens (wenn diese Option gewählt 
wurde) 

STANDARDWERTE Zurücksetzen der Systemparameter auf die werkseitigen 
Standardwerte 

1 3 4 5 6 72 

21 

PDF 

ANSCHLÜSSE AN DER OBERSEITE 
An der Oberseite des Gerätes befinden sich die folgenden Anschlüsse: 

Haupt-
bereich

Funktions
-tasten

Obere 
Leiste 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


